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Karin Theens 
 

Aus der Zeitung vor hundert Jahren 
 

 

„Im Oktober 1917 treibt Lenin die Bolschewiki zur Revolution; die ersten 

US-Soldaten beziehen ihre Stellungen an der Westfront. Und in Magerstadt 

irgendwo in Deutschland trauert eine Familie Hunger um den Kollegen 

Brotlaib. Ihren Kummer teilt sie durch eine Anzeige mit, in wohlgesetzten 

Worten, drum herum ein schwarzer Rahmen. Einen solchen Rahmen haben 

die Deutschen seit Kriegsbeginn schon tausendfach in den Zeitungen 

gesehen – für ihre Männer, Väter und Söhne, die an der Front starben. 

Diese Anzeige aber, die als Postkarte verschickt wurde, ist ein Scherz. Ein 

Versuch, der Not mit Humor zu begegnen. Denn Magerstadt liegt überall in 

Deutschland, Familie Hunger wohnt in jeder größeren Stadt“. 

 

 
Text und Anzeige mit freundlicher Genehmigung aus „Zeit Geschichte“ Nr. 2/2017,  

„1917 - Ein Jahr, das die Welt verändert“ 
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Auch in unserem diesjährigen Beitrag, der aus Artikeln und Anzeigen des 

„Kreisblatts des Kreises Bordesholm“ (KrB) und der „Kieler Neuesten 

Nachrichten“ (KNN) des Jahres 1917 zusammengestellt wurde, bestimmen 

die Todesanzeigen das Bild.  

So mancher Leser wird den Namen eines Verwandten, eines ehemaligen 

Dorfbewohners, entdecken, sei es in einer Todesanzeige, sei es bei einem 

Bericht über Auszeichnungen, Ehrungen oder Beförderung im Kriegs-

verlauf. 

 

Bordesholm, 5. Januar: 

   „Auszeichnung.  Der Sterotypeur Otto Dietze, früher in der Buch-

druckerei H. H. Nölke G.m.b.H. tätig, der sich seit Beginn des Krieges im 

Felde befindet, hat das Eiserne Kreuz und das Hamburger Hanseatenkreuz 

erhalten unter Ernennung zum Gefreiten. 

   Infolge der reichlichen Niederschläge der letzten Wochen ist die Eider 

auf der ganzen Strecke zwischen Brügge und Schulensee fast überall über 

ihre Ufer getreten und bildet an vielen Stellen förmliche Seen. Der Bordes-

holmer und Einfelder See zeigen ebenfalls einen außerordentlich hohen 

Wasserstand und haben vielfach die anliegenden Grundstücke über 

schwemmt. 

   Die Abfischung des hiesigen Sees hat rund 4000 Pfund Fische verschie-

dener Art ergeben, die zu Weihnachten und Neujahr zu mäßigen Preisen an 

die hiesigen Einwohner abgegeben wurden. Der Erlös betrug etwa 2400 M. 

   Treibjagd.  Die am Sonnabend auf der Feldmark der Ortsteils Eiderstede 

abgehaltene Treibjagd ergab 28 Hasen. 

   Der Eisenbahnfahrplan, welcher mit dem 10 Januar d. J. in Kraft tritt, 

weist auf allen Strecken wesentliche Veränderungen auf. 

   Schonzeit der Hasen.  Nach einem soeben ergangenen Ministerialerlaß 

kann wegen Rückgangs des Hasenbestandes eine Hinausschiebung der 

Schonzeit nicht stattfinden. Die Jagdinhaber werden sich vielmehr wie 

früher in den Friedenszeiten mit ihrem Hasenabschuß der gesetzlich fest-

stehenden Schußzeit anzupassen haben. 

   Dätgen.  Das hier bedienstete Mädchen Nielsen stürzte beim Abwerfen 

von Heu aus der auf den Hof führenden Bodenluke und zog sich erhebliche 

innere Verletzungen zu. Die Verunglückte mußte dem Kieler Krankenhause 

zugeführt werden. 

   Schönbek.  Die Landstelle von Staack wurde an Johs. Schröder aus 

Innien mit vollem Beschlag verkauft. Mit der Veräußerung des gesamten 
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lebenden und toten Inventars wird am Sonnabend, den 6. ds. M. begonnen.“ 

(KrB vom 06.01.1917) 

 

Bordesholm, 9. Januar 1917: 

   „Stiftungsfest der Jugendwehr. Am Sonnabend, den 13. Januar 1917, 

abends ½8 Uhr, wird die Jugendwehr-Kompagnie Bordesholm ihr 2. 

Stiftungsfest bei Butenschön abhalten. Eine rege Teilnahme aller, die 

Interesse an der Jugendwehr bekunden wollen, würde zur Förderung der 

guten Sache wesentlich beitragen und erwünscht sein. Soweit es in dieser 

Zeit möglich ist werden Musik-, Theater und Vortragsdarbietungen den 

Abend angenehm gestalten. Ein Eintrittsgeld von 30 Pfg. wird erhoben, der 

Wohltätigkeit werden aber keine Schranken gesetzt.“ (KrB vom 

10.01.1917) 

 

 
KrB vom 19.01.1917 
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KNN vom 20.01.1917 

 

Bordesholm, 12. Januar: 

   „Hindenburgspende.  Der Auf ruf des Generalfeldmarschalls Hinden-

burg, den Schwerarbeitern die so nötigen Fette zuzuführen, hat im deut-

schen Volke seinerzeit lebhafte Zustimmung gefunden. Leider hat bei man-

chen, die in der glücklichen Lage sind, ein Schlachtschwein ihr eigen zu 

nennen die Begeisterung für den Hindenburgschen Vorschlag zaghaften 

Bedenken Platz gemacht. Das darf nicht sein. Jeder Selbstversorger muß 

sich vor Augen halten, daß er durch die Möglichkeit, sein eigenes Schwein 

zu schlachten, das doppelte Quantum Fleisch bekommt den Versorgungs-

berechtigten gegenüber. Das abgegebene Quantum wird übrigens bei der 

Verbrauchsmenge nicht in Anrechnung gebracht, und da das abgegebene 

Fett und Fleisch bezahlt wird, ist die Abgabe mit finanziellen Opfern nicht 

verbunden. Deshalb ergeht an alle die, welche geschlachtet haben, die 

dringende Bitte: Gebt reichlich von euren Vorräten für die Kriegs-

industriearbeiter! Hindenburg erwartet es! 

   Wie wir hören, sind in Bordesholm schon ansehnliche Mengen Fett und 

Fleisch in Aussicht gestellt und teilweise abgeliefert.“ (KrB vom 

13.01.1917) 

 

Voorde, 12. Januar: 

   „Die Eisenbahndirektion in Altona hat dem Anliegen der Bewohner von 

Voorde und Bordesholm, den Eilzug, der von Altona kommend, in Kiel um 

3 Uhr 59 Min. nachmittags eintrifft, auf den Stationen Voorde und 

Bordesholm halten zu lassen, entsprochen. Der Zug wird von Bordesholm 3 

Uhr 32 Min. und von Voorde 3 Uhr 41 Min. abgehen.“ (KNN vom 

13.01.1917) 
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Bordesholm, 16. Januar: 

   Unfall.  Gestern ereignete sich ein bedauerlicher Unfall. Der etwa 4jäh-

rige Sohn des Herrn Landmann fuhr mit dem Rodelschlitten den Berg bei 

der Post herunter, geriet dabei gegen einen auf der Straße fahrenden Wagen, 

und zog sich dabei nicht unerhebliche Verletzungen am Kopf und am Arme 

zu. So sehr den Kindern das Vergnügen des Rodelns zu gönnen ist, wäre es 

doch gewiß empfehlenswert, die Benutzung der steil abfallenden Straße als 

Rodelbahn zu verbieten, da auch die durch das Rodeln hervorgerufene 

Glätte der Straße für das verkehrende Publikum, besonders für ältere Leute, 

nicht ungefährlich ist. Vielleicht läßt sich an einer anderen Stelle ein Stück 

ausfindig machen, die den Kindern zum Rodeln freigegeben wird. 

   Kaisers Geburtstag.  Der Verein ehemaliger Soldaten rüstet sich zu einer 

Feier, zu der in diesem Jahre nicht nur die Militärvereine, sondern sämt-

liche Einwohner von Bordesholm und Umgegend, Schulkinder ausge-

schlossen, eingeladen sind. Die Feier wird am Sonnabend, den 27. d. M., 

abends von 7½ Uhr an im „Alten Haidkrug“ stattfinden. Im Einverständnis 

mit der Verwaltung des Lokals trifft der Vorstand sorgfältig alle Vorberei-

tungen, die geeignet sind, den Gästen den Aufenthalt in den Festräumen 

und die Teilnahme an der Feier angenehm zu machen. Über die geplanten 

Aufführungen wird demnächst berichtet werden, doch sei schon jetzt darauf 

hingewiesen, daß die hiesige Jugendwehr das vor kurzem mit großem 

Beifall aufgenommene Spiel „Bei Hamsters am Tisch“ erneut zur 

Darstellung bringen wird.“ (KrB vom 17.01.1917)  

 

Bordesholm, 19. Januar: 

   „Auszeichnung. Reservist Ernst Süphke, Sohn des Zimmermanns 

Friedrich Süphke, erwarb auf dem westlichen Kriegsschauplatz das Eiserne 

Kreuz 2. Kl. Es ist bereits der 4. Sohn von Süphke, dem diese Auszeich-

nung zuteil wurde. 

   Eine Pferdequälerei wird aus bloßer Gedankenlosigkeit verübt, und 

zwar dadurch, daß den Tieren ein Gebiß, das die Nacht über in einem kal-

ten Raum gehangen hat, eiskalt in Maul gelegt wird. Die Wirkung ist die, 

daß die Tiere ihre Zunge, von dem Gebiß nicht zurückziehen können, ohne 

daß beim Abreißen der Zunge vom Gebiß oft Stücke von der Zungenhaut 

an dem kalten Eisen kleben bleiben. Ehe man also im Winter ein solches 

Gebiß dem Pferd ins Maul legt, muß man es vorerst in warmes Wasser 

tauchen oder mindestens eine halbe Stunde vorher in den warmen Stall 

hängen.“ (KrB vom 20.01.1917) 
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KNN vom 21.01.1917 

 

Bordesholm, 23. Januar: 

   Beförderung.  Vizefeldwebel Hans Clausen, Sohn des Organisten 

Clausen, wurde mit Patent vom 13. Januar 1917 zum Leutnant der Reserve 

befördert. 

   Eisernes Kreuz.  Unteroffizier Chr. Schlüter, Neffe des früheren 

Besitzers des Ziegelhofes Behrens, hat auf dem west. Kriegsschauplatz das 

Eiserne Kreuz erhalten. 

   Postverkehr mit dem Auslande. Es muß immer wieder darauf hin-

gewiesen werden, daß Briefe, die ins Ausland bestimmt sind, kurz gefaßt 

und leserlich geschrieben sein müssen, da die Briefe sonst leicht eine 

Verzögerung in der Beförderung erleiden. Es ist zu empfehlen, nicht mehr 

als 2 Seiten Oktavformat zu beschreiben. Die Briefumschläge dürfen kein 

Futter enthalten. Briefe oder Postkarten, die Mitteilungen über militärische 

Einrichtungen usw. enthalten, werden nicht befördert.“ (KrB vom 

24.01.1917) 
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KrB vom 27.01.1917 

 

Bordesholm, 30. Januar: 

   „Spare mit Gas!  Es wird erneut darauf hingewiesen, daß der Gasver-

brauch auf das Mindestmaß einzuschränken ist. 

   Auszeichnung.  Mit den Eisernen Kreuz am weißschwarzen Bande wur-

de Herr Königl. Landrat Kammerherr Freiherr v. Heintze-Bordesholm 

ausgezeichnet. 

   Das Eiserne Kreuz erhielt Richard Husen-Bordesholm-Eiderstede. 

Verein ehem. Soldaten.  Die vom Verein ehem. Soldaten veranstaltete 

Geburtstagsfeier S. M. des Kaisers erfreute sich eines starken Besuches, so 

daß der Saal des „Alten Haidkrug“ die Gäste kaum fassen konnte. Einge-

leitet wurde der Abend durch ein Musikstück, dann erst sprach Frl. Clara 

Freese den Prolog: „Kaiser, wir grüßen dich!“ Herr Organist gedachte nach 

herzlichen Worten der Begrüßung des Friedensangebots unseres Kaisers 

und der übermütigen Ablehnung durch die Feinde. Mit der Versicherung, 

daß wir eins mit unserem Kaiser sind, und eins mit unseren kämpfenden 

Brüdern, schloß der Redner. Das von ihm ausgebrachte Kaiserhoch fand 

lebhaften Widerhall. Ein von hiesigen jungen Damen aufgeführtes vater-

ländisches Festspiel „Das goldene Kreuz“ fand allgemeinen Beifall. 
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Sodann wurde die Auszeichnung der drei Mitglieder, welche 25 Jahre dem 

Verein angehören, durch den Herrn Kgl. Landrat Frhrn. v. Heintze vor-

genommen. Nach einigen Musikstücken folgte dann die bereits vor einigen 

Wochen gelegentlich des Jahresfestes aufgeführte Wucherposse „Bei 

Hamsters zu Tisch“. Die Darsteller ernteten lebhaften Beifall. Etliche 

Musikstücke und das gemeinsam gesungene Lied „Schleswig-Holstein 

meerumschlungen“ beschlossen die würdige Feier. Eine Tellersammlung 

zum Besten der Kriegshilfe brachte den ansehnlichen Betrag von 112,10 M. 

Die Einnahme an der Kasse betrug 130,50 M. 

   Eissport auf dem Bordesholmer See.  Unser See bot am Sonntag ein 

anziehendes Bild. Auf der prächtigen Eisbahn hatten sich zahlreiche 

Freunde des Eissports, Herren und Damen von hier und besonders aus Neu-

münster, eingefunden, darunter eine Anzahl ganz vorzüglicher Schlitt-

schuhläufer, denen zuzusehen ein wirklicher Genuß war. Hoffentlich hält 

das Frostwetter an, damit noch länger Gelegenheit zur Ausübung des 

schönen Sports ist.“ (KrB vom 31.01.1917) 

 

 
KrB vom 31.01.1917 

 

Bordesholm, 8. Februar: 

   „Der Kreistag beschloß einstimmig, zum Zwecke der Bestreitung der 

Kosten der Kriegswohlfahrtspflege eine weitere Anleihe in Höhe von 1 

Million Mark aufzunehmen. Zur Zeichnung von 500 000 Mk. auf die 5. 

Kriegsanleihe wurde nachträglich die Genehmigung erteilt. Zum Provin-

zial-Landtagsabgeordneten ist Hofbesitzer Johs. Doose-Groß-Buchwald 

gewählt worden. […]“ (KNN vom 09.02.1917) 
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KNN vom 03.02.1917 

 

 
KNN vom 03.02.1917 

 

Bordesholm, 12. Februar: 

   „Einen regelrechten Streifzug haben Diebe in der Nacht von Freitag auf 

Sonnabend durch den Ort gemacht. Bei dem Amtsvorsteher C.., wo sie 

Schränke und Behälter erbrachen und dabei wertvolle Möbel arg bes-

chädigten haben sie an Geld annähernd 3000 Mark erbeutet; dazu besaßen 

sie die Unverschämtheit, sich in der Küche Kaffee zu kochen. Bei dem 

Brauereibesitzer D. drangen sie in die Speisekammer ein, taten sich dort an 

den Vorräten gütlich und nahmen sich außerdem eine Wegzehrung mit. Im 

Kaffee Rentier D., im Gasthof zum Landkrug, im Kaffee Holsteneck und 

beim Bauunternehmer R. versuchten sie ebenfalls einzubrechen, wurden 
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aber verscheucht. Im Geschäftszimmer der Landkrankenkasse am Bordes-

holmer Bahnhof entwendeten sie 30 – 40 Mark Portogelder. Man glaubt, 

daß es sich um dieselben Spitzbuben handelt, die in der Nacht vorher in 

Großflintbek in ebenfalls größerem Umfange ihr unerlaubtes Handwerk 

ausübten.“ (KNN vom 13.02.1917) 

 

 
KNN vom 11.02.1917 

 

Bordesholm, 13. Februar: 

   „Voorde.  In recht gemeiner Weise hat sich ein Einbrecher betätigt, der 

eine Villa unweit des Bahnhofes heimsuchte. Ungehört von den im oberen 

Stock schlafenden Bewohnern hat er alle Schubfächer und Kasten in der 

Veranda zusammengetragen und anscheinend nach Geld durchsucht. 70 M 

fielen ihm in die Hände. Dann hat der Bursche sich Lebensmittel aller Art 

aus der Küche geholt und teilweise mitgenommen, den Rest biß er an und 

verstreute ihn ebenso wie die Schalen von Apfelsinen, die gleichfalls ver-

schwunden sind, auf den Teppichen in der Stube, die er auch sonst noch arg 

verunreinigte. Weiter hat er die Mobilien teilweise beschädigt. Vor seinem 

Weggehen drehte der freche Bursche das elektrische Licht in allen 

Zimmern an.“ (KrB vom 14.02.1917)  

 

Bordesholm/Einfeld /Mühbrook, 16. Februar: 

  „Ein Opfer des Einfelder Sees.  Leider sollte in diesem Jahr das Eis auf 

dem Einfelder See nicht verschwinden, ohne vorher ein Opfer gefordert zu 
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haben. Herr Gemeindevorsteher Lucht in Mühbrook wollte mit seinem 

Sohn nach Einfeld, und wählte den Weg über das starke Eis des Einfelder 

Sees. Der 13jährige Sohn eilte seinem Vater auf Schlittschuhen voraus und 

geriet auf eine Stelle des Eises, die kurz vorher abgeeist und dann wieder 

leicht übergefroren war. Er brach dort ein, und als sein Vater nachkam, 

konnte er ihm leider keine Hilfe mehr bringen. Der bedauerliche Unfall ruft 

allgemeine Teilnahme hervor. 

   Holstenbank.  In der Sitzung des Aufsichtsrats der Holstenbank wurde 

beschlossen, der Generalversammlung bei reichlichen Abschreibungen und 

Rückstellungen eine Dividende von 6½ Prozent – gegen 5 Prozent in den 

beiden Vorjahren – für das Geschäftsjahr 1916 zur Verteilung 

vorzuschlagen. 

   Hohes Alter.  Der Altenteiler Dietrich Stühmer in Schmalstede tritt heute 

in sein 100. Lebensjahr ein. Stühmer ist Veteran der schlesw.-holsteinischen 

Kriege 1848/51 und Inhaber der Herzog-Ernst-Günther-Medaille, diente in 

dem Feldzuge bei der Infanterie im 10. Bataillon. Vater Stühmer, der noch 

verhältnismäßig rüstig ist, erfreut sich in seiner Gemeinde und auch über 

die Grenzen seines Wohnortes hinaus großer Beliebtheit.“ (KrB vom 

17.02.1917) 

 

 
KrB vom 17.02.1917 
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Bordesholm, 20. Februar: 

   „Künstlerkonzert .  Am Sonnabend konzertierte das Künstlerquintett der 

Kapelle des Ers.-Batl. der 31er im Gasthof „Zur Linde“. Die ausgezeich-

neten Darbietungen wurden von den Anwesenden mit Beifall aufgenom-

men. Außer dem reichhaltigen Programm bot die Kapelle einige Einlagen, 

von denen das Salonstück „Der Kanarienvogel“ besonders gefiel. Herr 

Konzertmeister Münkwitz zeigte hierbei in der Beherrschung der Geige 

geradezu eine Meisterschaft. 

   Unfall.  Der in der Bordesholmer Dampfsägerei beschäftigte Arbeiter 

Dohse schlug sich bei der Arbeit einen Finger der linken Hand ab. 

   Sommerzeit.  Durch eine Verordnung des Bundesrats vom 15. Februar 

1917 wird auch für das laufende Jahr die Sommerzeit eingeführt. Sie be-

ginnt am 16. April vormittags 2 Uhr (mitteleuropäische Zeit) und endet am 

17. September vormittags 3 Uhr (Sommerzeit). Zu dem erstgenannten Zeit-

punkt werden die öffentlichen Uhren um eine Stunde vor-, zu dem letzt-

genannten um eine Stunde zurückgestellt. Die Frühverlegung des Sommer-

abschnitts gegenüber dem Vorjahre ermöglicht eine noch bessere Anpas-

sung an die tatsächlichen Lichtverhältnisse. Tag und Stunde des Übergangs 

zur Sommerzeit sind mit Rücksicht auf die Bedürfnisse des Eisenbahn-

betriebs gewählt worden. Die Sommerzeit hat sich im Vorjahr bewährt und 

insbesondere die erwarteten Ersparnisse an künstlicher Beleuchtung ge-

bracht. Gewisse Nachteile können zum größten Teile, insbesondere durch 

Verlegung der Eisenbahnzüge in den Morgenstunden sowie durch zweck-

mäßige Änderung des Schulbeginns (Beibehaltung des Winterstundenplans 

während des Sommers) behoben werden.“ (KrB vom 21.02.1917) 

 

 
KNN vom 20.02.1917 
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KNN vom 20.02.1917 

 

 
KNN vom 22.02.1917 



154 

Bordesholm, 23. Februar: 

   „Die ersten Aluminium-Pfennige wurden von der Reichsbank den Ber-

liner Banken für den öffentlichen Verkehr übergeben. Die silberglänzenden 

Münzen, die wie Spielmarken aussehen, sind kleiner als die Fünfpfennig-

stücke. 

   Beförderung wegen Tapferkeit vor dem Feinde.  Der Kriegsfreiwillige 

Gefr. Okum, Sohn des Herrn Karl Timm in Brügge, wurde wegen hervorra-

gender Tapferkeit bei einem Patrouillengang, bei welcher er drei Engländer 

zu Gefangenen machte, zum Unteroffizier befördert. 

   Auszeichnung.  Die Rote Kreuzmedaille erhielt der Herausgeber der Sol-

datenzeitung „Die Feldpost“, Herr Direktor Pastor Gleiß-Neumünster. „Die 

Feldpost“ wird in der Buchdruckerei H. H. Nölke G. m. b. H. in einer 

Wochenauflage von 220 000 Exemplaren gedruckt und hauptsächlich an 

die Truppen- und Ersatztruppenteile des 9. Armeekorps versandt. Sie er-

scheint seit Anfang August 1914 und war die erste Soldatenzeitung, die 

überhaupt erschienen ist. Im Laufe des Krieges hat sie vielen Blättern als 

Vorbild gedient. 

   Eisenbahnunfall.  Ein Unfall ereignete sich auf Station Bordesholm, 

Dort war der in Neumünster stationierte Hilfsbremser Ohrtmann mit dem 

Rangieren eines Güterzugs beschäftigt, ihm fiel von einem Wagen Gruben-

holz auf den Kopf, was zur Folge hatte, daß der Beamte zu Boden stürzte 

und ihm der Vorgestreckte linke Arm abgefahren wurde. Der alsbald ein-

treffende Kieler Personenzug beförderte den Verunglückten nach Neu-

münster zurück, worauf er nach Anlegung von Notverbänden Aufnahme im 

städtischen Krankenhaus fand. 

   Negen-Harrie.  Die Rote Kreuz-Medaille wurde verliehen Herrn Land-

mann August Schnack. 

   Voorde.  Infolge schwerer Verbrennung gestorben ist in der Akademi-

schen Heilanstalt ein Mädchen von drei Jahren aus Rodenbek bei Voorde. 

Das Kind kam, als es sich allein im Zimmer befand, mit den Kleidern dem 

Ofen zu nahe und zog sich durch die aus dem Ofen schlagenden Flammen 

die tödlichen Brandwunden zu.“ (KrB vom 24.02.1917) 

 

Bordesholm, 27, Februar: 

   „Großflintbek.  In der letzten Sitzung der Gemeindevertretung wurde 

anstelle des wegen Ablaufs seiner Amtszeit ausscheidende Gemeindevor-

steher Christian Heitmann, der eine Wiederwahl ablehnte, Kaufmann 

Heinrich Voß zum Gemeindevorsteher gewählt. Zum Gemeindevorsteher-
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Stellvertreter wählte die Vertretung Wilhelm Heitmann wieder.“ (KrB vom 

28.02.1917) 

 

Kreis Bordesholm, 5. März: 

   „Nach einer sofort in Kraft tretenden Anordnung des Kreisausschusses 

dürfen in Zukunft in unserem Kreise nur zwei Brotarten hergestellt werden, 

nämlich Roggenbrot im Gewicht von zwei Kilogramm und Weizenbrot im 

Gewicht von einem Kilogramm.“ (KNN vom 06.03.1917) 

 

Bordesholm, 6. März: 

   „Das Eiserne Kreuz erhielt der Pionier Theodor Wurr aus Bordesholm.“ 

(KrB vom 07.03.1917) 

 

Bordesholm, 9. März: 

   Auszeichnung.  „Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erwarb in Rumänien 

der Freiwillige Marcus Süphke, Unteroffizier bei einer Maschinen-Gewehr-

Komp., Sohn des Zimmermanns Süphke hierselbst. Er ist bereits der fünfte 

Sohn, dem diese Auszeichnung zuteil wurde.“ (KrB vom 10.03.1917) 

 

 

 
KNN vom 17.03.1917 
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KrB vom 24.03.1917 

 

Bordesholm, 27.März: 

   „Gründung eines Geflügel- und Kleintierzucht-Vereins.  Wie wir 

bereits mitteilten, fand die Anregung zur Gründung eines Geflügelzucht-

Vereins vielseitigen Anklang, so daß am Sonntag, den 25. d. M. die Grün-

dungsversammlung des Vereins in Kaaks Gasthof stattfinden konnte. Sie 

wurde eingeleitet durch Herrn Kaufmann Nielsen, welcher die zahlreich 

Erschienenen, etwa 45 an der Zahl, begrüßte und Zweck und Ziel des 

Vereins, nämlich Hebung und Förderung der Geflügel- und Kleintierzucht, 

gemeinsamer Futterbezug usw., darlegte. Die weitere Leitung der Ver-

sammlung übernahm Herr Gütervorsteher a. D. Andersen. Er legte der Ver-

sammlung einen Satzungsentwurf vor, der nach verschiedenen Änderungen 

angenommen wurde. Als Mitglieder wurden 45 Personen aufgenommen. 

Der Jahresbeitrag beträgt 2 Mark. Der Begründung des Vereins wird all-

seitiges Interesse entgegen gebracht und auch wir wünschen dem Verein ein 

kräftiges Emporblühen und die Entfaltung einer segensreichen Tätigkeit auf 

dem Gebiet der Geflügel- und Kleintierzucht. 

   Bekämpfung des Schleichhandels.  Wie auf anderen Bahnhöfen, so fan-

den auch auf dem hiesigen Bahnhof in den letzten Tagen wiederholt Unter-

suchungen des Gepäcks der Reisenden statt, die in verschiedenen Fällen 

dazu führten, daß Nahrungsmittel, deren Ausfuhr oder freier Verkauf unter-

sagt ist, wie z. B. Eier, Kartoffeln usw., beschlagnahmt wurden. Außerdem 

machen sich die Betroffenen strafbar. So hart diese Maßnahmen erscheinen 

mögen, so sind sie doch notwendig, um eine gleichmäßige Verteilung der 

vorhandenen Lebensmittel zu ermöglichen. Wir warnen alle vor dem 

Schleichhandel, der sowohl Käufer als auch Verkäufer strafbar macht. 

   Das Eiserne Kreuz erhielt Gärtner Adolf Hingst aus Bordesholm.“ (KrB 

vom 28.03.1917) 
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KrB vom 04.04.1917 
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KrB vom 05.04.1917 

 

 
KrB vom 11.04.1917 

 

Bordesholm, 3. April: 

   „Bei der Witwe W. stahlen Diebe etwa 10 Hühner, bei dem Landmann S. 

waren sie in den Kartoffelkeller eingedrungen, wurden aber verscheucht. -  

In Brügge stahlen Einbrecher nachts aus dem Rauchhause des Einwohners 

L. mehrere, anderen Leuten gehörige und dort zum Räuchern aufgehängte 

Fleisch- und Wurstwaren.“ (KNN vom 04.04.1917) 

 

Bordesholm, 17. April: 

   Besitzwechsel.  Der Gasthof zum Alten Haidkrug ist im Wege der 

Zwangsversteigerung in den Besitz der Bordesholmer Spar- und Leihkasse 

für 29 000 M übergegangen. 

   Gashahn abschließen!  Da die Gas-Hauptleitung mittags geschlossen 

und erst abends 6 Uhr wieder geöffnet wird, geschieht es leicht, daß Gas-

hähne in den Wohnungen, besonders an Leitungen für Kochzwecke, ge-

öffnet bleiben, ohne daß dies sofort bemerkt wird. Wenn die Hauptleitung 

wieder geöffnet wird, entströmt den geöffneten Hähnen das Gas, wodurch 

leicht Explosionen oder Vergiftungen entstehen können. Wir wollen des-

halb nicht unterlassen, darauf hinzuweisen, daß dem Schließen der 

Gashähne größte Aufmerksamkeit geschenkt wird, solange die Schließung 
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der Hauptleitung während der Nachmittagsstunden vorgenommen wird. 

Hoffentlich kann der volle Betrieb in unserem Gaswerk bald wieder 

aufgenommen werden. 

   Hühnerdiebstahl.  In einer der letzten Nächte wurde der Hühnerstall des 

Herrn Bäckermeisters Stäcker am Bahnhof von einem Dieb heimgesucht. 

Er hat dort 8 Hühner gestohlen, sie abgeschlachtet und in einem Sack mit 

dem Frühzug nach Kiel zu befördern gesucht. Einem Bahnbeamten er-

schien jedoch der Inhalt des Sackes verdächtig, so daß die Festnahme des 

Diebes auf dem Kieler Bahnhof erfolgen konnte.“ (KrB vom 18.04.1917) 

 

 
KNN vom 06.04.1917 

 

Bordesholm, 17. April: 

   „Landrat Freiherr v. Heintze richtet eine Erklärung an die kreisangehörige 

und die Bevölkerung der benachbarten Städte, in der er sich gegen die Ver-

schleppung erheblicher Mengen von Lebensmitteln, insbesondere von 

Eiern, aus dem Kreise Bordesholm wendet. Die Zuwiderhandlungen gegen 

das bestehende Verbot habe Landrat v. Heintze veranlaßt, die Vornahme 

von Revisionen der Reisenden an den Bahnstationen sowie die Über-

wachung des übrigen Verkehrs in die Städte durch die Polizeiorgane 

anzuordnen. Die Revisionen seien lediglich aus sachlichen Gründen ge-

boten, und eine schikanöse Behandlung der Reisenden usw. sei weder 

beabsichtigt noch tatsächlich vorgekommen. Die beschlagnahmten Lebens-

mittel wurden dem allgemeinen Verbrauch, dem sie verbotener Weise ent-

zogen waren, durch Vermittlung der für die einzelnen Waren zuständigen 

Sammelstellen wieder zugeführt.“ (KNN vom 18.04.1917) 
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Bordesholm, 20. April: 

   „Der Geflügel- und Kleintierzuchtverein hält am Sonntag, den 22. 

April, nachm. 4 Uhr, in Kaaks Gasthof seine erste Versammlung ab. 

   Besitzerwechsel.  Der Maurer Laskowsky hat sein an der Mühlenstraße 

gelegenes Wohnhaus für den Preis von 11 000 M an den früheren Land-

mann Oldenburg verkauft.“ (KrB vom 21.04.1917) 

 

 
KrB vom 28.04.1917 

 

Kreis Bordesholm, 27. April: 

   „Die Befürchtung, daß die Wintersaat durch die anhaltende Kälte aus-

frieren werde, ist erfreulicherweise nicht zur Wahrheit geworden. Dort, wo 

lange in den Gründen das Wasser stand, hat zwar besonders der Weizen ge-

litten, aber durchweg stehen Roggen wie Weizen befriedigend. Allerdings 

sind die jungen Pflanzen noch weit zurück und es ist nicht daran zu denken, 

daß sich zum 1. Mai in einem Roggenfelde eine Krähe verstecken kann, 

was nach dem Volksmunde bei normalem Wachstum der Fall sein soll.“ 

(KNN vom 28.04.1917) 

 

   „Das Eiserne Kreuz erhielt Heinrich Böttcher, Sohn des Herrn Lehrers 

Böttcher hier, nachdem er bereits früher mit dem Mecklenburgischen Ver-

dienstkreuz ausgezeichnet wurde. 

   Großbuchwald.  Die Söhne der Bäckermeister C. Suhrbier aus Groß-

buchwald und H. Ratjen aus Neumünster erhielten für außerordentlichen 

Fleiß und gutes Betragen in der Lehrzeit von der Bäckerinnung in Neu-

münster ein Diplom.“ (KrB vom 28.04.1917)  
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KrB vom 05.05.1917 

 

Dätgen, 9. Mai: 

   „Die Gemeindevertretung in Dätgen wählte anstelle des aus Gesundheits-

rücksichten zurückgetretenen Altenteilers Chr. Schramm den Rentier Hein-

rich Stave einstimmig zum Gemeindevorsteher.“ (KNN vom 10.05.1917) 

 

Bordesholm, 11. Mai:  

   Gehilfenprüfung.  Der Lehrling Hans Rix aus Bordesholm, der bei 

Buchdruckerei H. H. Nölke G. m. b. H. in der Lehre ist, legte vor dem 

Prüfungsausschuß für das Buchdruckgewerbe der Handwerkskammer 

(Bezirk Mittelholstein) seine Gehilfenprüfung ab und erhielt das Prädikat 

„sehr gut“. 

   Die „gestrengen Herren“.  Von heute an haben wir mit den „Gestren-

gen“ zu rechnen: Mamertus, Pankratius und Servatius. Wie der Städte, so 

fürchtet ganz besonders der Landmann alle drei als Frostbringer, die der in 

anderen Jahren schon verhältnismäßig weit fortgeschrittenen Entwicklung 

draußen in Garten und Feld empfindlichen Schaden zu bringen pflegten. In 

diesem Frühjahr, in dem die Vegetation noch verhältnismäßig weit zurück-

geblieben ist, und die Wintersaat durch die anhaltende Kälte und die ebenso 

rauhe Frühjahrswitterung ziemlich abgehärtet worden ist, dürfte ein beson-

derer Schaden von den drei Eisheiligen kaum zu erwarten sein. Dafür 

dürften wir jedoch nach ihrem Vorübersein auf wärmere Witterung rechnen, 

die sich nach alten Bauernregeln stets an die drei „Gestrengen“ anzu-
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schließen pflegt, und auf die wir angesichts der gegenwärtigen Wind-

strömungen auch auf Grund wissenschaftlicher Beweisführung rechnen 

können.“ (KrB vom 12.05.1917) 

 

 
KNN vom 15.05.1917 

 

 
KNN vom 16.05.1917 
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KrB vom 19.05.1917 

 

 
KNN vom 20.05.1917 
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Bordesholm, 18. Mai: 

   „Einschränkung des Pfingstverkehrs mit der Eisenbahn.  Mit Rück-

sicht auf die Aufgaben, die die Eisenbahn z. Z. im Interesse der Volkser-

nährung und des militärischen Verkehrs zu erfüllen hat, ist es Pflicht jedes 

einzelnen, in den Pfingsttagen alle Reisen, die nicht unbedingt notwendig 

sind, zu unterlassen; jeder Reisende muß damit rechnen, beim Reiseantritt 

oder unterwegs zurückbleiben zu müssen, wenn die vorhandenen Wagen 

nicht genügen.“ (KrB vom 19.05.1917) 

 

Bordesholm, 22. Mai: 

   „Unterhaltungsabend.  Am Sonntag, den 3. Juni, findet in Bordesholm 

im Gasthof zur Linde bei Butenschön um 7½ Uhr ein Unterhaltungsabend 

statt. Die Einnahme soll verwandt werden für die neu zu begründende 

Warteschule in Bordesholm. In Anbetracht des guten Zwecks darf man auf 

zahlreichen Besuch hoffen. Das abwechslungsreiche Programm wird in der 

nächsten Nummer bekannt gemacht. 

   Gemüsemarkt.  Wie wir hören, ist von Seiten der Gemeinde beab-

sichtigt, sobald Frühgemüse zu haben ist, wöchentlich einmal einen Ge-

müsemarkt zu veranstalten, auf dem das Gemüse, das die Gartenbesitzer 

abgeben können, verkauft werden soll. Das Nähere wird noch bekannt 

gegeben.“ (KrB vom 23.05.1917) 

 

Bordesholm, 25. Mai: 

   „Das Eiserne Kreuz  erhielt der Hoboist Gefreiter Heinrich Burmeister 

vom Inf.-Reg. 185, Sohn des Arbeiters Joachim Burmeister, Bordesholm. 

Von 4 Söhnen des Herrn Burmeister haben 3 diese Auszeichnung erhalten. 

   Geflügelzuchtverein.  Am Sonnabendabend 8 Uhr hat der Geflügel-

zuchtverein in Kaaks Gasthof eine außerordentliche Versammlung. Die 

Wichtigkeit der Tagesordnung macht das Erscheinen aller Mitglieder not-

wendig. 

   Die Spargelzeit  ist wieder da, und es dürfte wenige Menschen geben, 

die dies köstlichste aller Gemüse nicht schätzen. Erfreulicherweise hat er 

keine Kriegspreise, so daß ein jeder sich ihn leisten kann; auf Butter und 

Schinken dazu muß man häufig wohl oder übel verzichten. Die Spargel-

zucht nimmt auch bei uns im Norden von Jahr zu Jahr zu, weil sie lohnen-

den Verdienst bringt. Gleichwohl führen wir noch viel Spargel aus Süd-

deutschland, besonders aus Braunschweig ein. Die alten Deutschen kannten 

unter dem Namen Spargel die jungen Sprößlinge verschiedener Pflanzen; 
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auch wurden früher die jungen Triebe des Hopfens in ähnlicher Weise zu-

bereitet, unter den Namen „Spargel“ genossen. Noch bevor man den Spar-

gel als Nahrungsmittel kannte, schätzte man seine Heilkraft gegen Herz-

krankheiten, Wassersucht und Gicht; auch bildet er ein vorzügliches Blut-

reinigungsmittel.“ (KrB vom 26.05.1917) 

 

Bordesholm, 29. Mai: 

   „Pfingsten.  Das Pfingstfest brachte uns das schönste Wetter, das zahl-

reiche Ausflügler ins Freie lockte. Auch Bordesholm hatte an beiden Fest-

tagen viel Besuch besonders auch den Städten Kiel und Neumünster. Die 

fröhliche und heitere Stimmung, die wohl sonst an den Pfingsttagen unter 

den Ausflüglern herrschte, ließ der Ernst der Zeit in diesem Jahre nicht so 

aufkommen. – Am 1. Pfingsttage predigte Herr Pastor Loth-Neumünster an 

Stelle des leider an das Sterbelager seines Sohnes gerufenen Herrn Pastor 

Giese vor einer zahlreich Gemeinde. […] 

   Felddiebstähle.  In letzter Zeit mehren sich die Klagen der Landleute 

über Felddiebstähle ganz erheblich. Es wird darauf hingewiesen, daß auch 

die durch Kinder ausgeführten Felddiebstähle nach dem Feld- und Forst-

gesetz strafbar und daß die Eltern für das Tun ihrer Kinder verantwortlich 

sind. In jedem zur Anzeige kommenden Falle wird strenge Bestrafung ein-

treten. 

   Verlegung des Unterhaltungsabends.  Weil in das hiesige Pastorat so 

schwere Trauer eingezogen, wird der für den 3. Juni angesetzte Unter-

haltungsabend zum Besten der Warteschule bis auf weiteres verschoben. 

   Geflügelzucht-Verein Bordesholm.  Am Sonnabend fand die erste 

außerordentliche Mitgliederversammlung bei Kaak, Eiderstede, statt. Unter 

anderem wurde beschlossen, eine Eingabe an den Vorsitzenden des Kom-

munalverbandes mit der Bitte zu richten, die Abgabe von Hartkorn für ein-

gelieferte Eier von 50 Gramm auf 250 Gramm zu erhöhen für diejenigen 

Hühnerhalter, die ihre Hühner im Hühnerhagen halten müssen, um ein wei-

teres sinken des Hühnerbestände zu vermeiden. Der Anschluß an den 

Verband des Geflügelzuchtvereins für Schleswig-Holstein wurde ein-

stimmig beschlossen. 

   Die Beschaffung von Muschelkalk und Krabbenschrot wurde allseitig 

freudig begrüßt und sind Schritte zur Beschaffung in die Wege geleitet 

worden. Als Ausgabestelle wurde Kaaks Gasthof vorgeschlagen und ange-

nommen. Näheres erfolgt durch Kreisblattbekanntmachung.“ (KrB vom 

30.05.1917) 
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KrB vom 30.05.1917 

 

Bordesholm, 1. Juni: 

   „Das Eiserne Kreuz erhielt Wilhelm Först, Landsturmmann in einem 

Inf.-Ers.-Batl. Sohn des Gemeindevorsteher Först in Hoffeld. 

   Gewitterschäden.  Bei dem Gewitter, das sich hier und in weiter 

Umgebung am Dienstag bemerkbar machte, und uns einen erquickenden 

Regen brachte, ist es nicht ohne Schaden abgegangen. In Groß-Flintbek 

brannte der Besitz des Hufners Delfs nieder. Das Feuer entstand im Wohn-

haus und griff von dort auf die Wirtschaftsgebäude über. Eine Fohlenstute 

mit Füllen kam in den Flammen um. Mitverbrannt ist sämtliches land-

wirtschaftliches Inventar und ein Teil des Mobiliars. Mit vieler Mühe ge-

lang es, den sehr gefährdeten Nachbarbesitz des Hufners Reese zu retten. 

   Klein-Harrie.  Schwer geprüft wurde die Familie des im Felde befind-

lichen Hofbesitzers August Blöcker. Eine 9jährige Tochter verstarb an 

Scharlach, während ein Sohn von einem Pferd geschlagen und dabei so er-

heblich verletzt wurde, daß nach vorausgegangener Überführung des 

Verunglückten nach Kiel zur Entfernung des einen Auges geschritten 

werden mußte.“ (KrB vom 02.06.1917) 
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Bordesholm, 5. Juni: 

   „Der Hauptbericht der obersten Heeresleitung,  der jeden Nachmittag 

gewöhnlich zwischen 4 und 5 Uhr telegraphisch eintrifft, wird von jetzt ab 

sofort nach Eintreffen in dem Fenster neben der Geschäftsstelle des Kreis-

blattes ausgehängt. 

   Besitzwechsel.  Herr Briefträger a. D. Hingst-Hoffeld verkaufte sein 

Gewese an Herrn Kreisbote Habild-Bordesholm. 

   Das Eiserne Kreuz.  Dem Artilleristen Holten Lafrenz, Sohn des Gast-

wirts Z. Lafrenz, Neuer Haidkrug, wurde auf dem westlichen Kriegs-

schauplatz das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen. 

   Stutenkörung.  Vom Bordesholmer Pferdezuchtverein wurden 36 Stuten 

neu angekört. Für einjährige Stuten sind Erhaltungsprämien verteilt an 

Johs. Gier-Sören, Joh. Speck-Loop, H, Nohrden-Negenharrie, J. Stange-

Sören, Gust. Riecken-Groß-Buchwald, Heinr. Reese-Sören, H. Osbahr-

Schönbek und Carl Rix-Groß-Buchwald. 

   Keine Rückführung von Leichen Gefallener.  Das stellvertretende Ge-

neralkommando weist darauf hin, daß Ausgrabungen von Leichen Ge-

fallener zur Rückführung von den Kriegsschauplätzen in die Heimat wäh-

rend der Monate Mai bis September verboten ist. Anträge auf Rück-

führungen sind daher erst Anfang September beim stellvertretenden Gene-

ralkommando einzureichen. 

   Groß-Harrie.  Tapfere Söhne besitzt Herr Hufner Nohrden hierselbst. 

Nachdem bereits zwei Söhne mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet 

wurden, erhielt dies Zeichen der Tapferkeit und Unerschrockenheit nun 

auch der dritte Sohn, Otto Nohrden, Ers.-Res. im Füs.-Reg. 35.“ (KrB vom 

06.06.1917) 

 

Bordesholm, 8. Juni: 

   „Auszeichnung.  Dem beim Marinebekleidungsamt angestellt, in Bor-

desholm, Bahnhofstr. wohnhaften Bureauangestellten Gustav Birk wurde 

das Verdienstkreuz für Kriegshilfe verliehen. 

   Kirchenkollekte.  Am kommenden Sonntag wird in allen Kirchen 

Schleswig-Holsteins eine Kollekte zum Besten des evangelischen Bundes, 

Hauptverein Schleswig-Holstein, abgehalten. 

   Verlegung der Reformations-Jubelfeier.  Wie von zuständiger Stelle 

verlautet, ist die vom evangelischen Kirchenausschuß geplante öffentliche 

400 Jahrfeier der Reformation in Wittenberg und Eisenach unter Berück-

sichtigung der eine großzügige Feier erschwerenden Kriegsverhältnisse mit 
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Zustimmung des Kaisers abgesagt und auf das Jahr 1918 verschoben 

worden.“ (KrB vom 09.06.1917) 

 

 
KrB vom 06.06.1917 

 

 
KNN vom 14.06.1917 
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Bordesholm, 12. Juni: 

   „Abschiedsfeier für die zum Heere Einberufenen.  Mittwoch, den 13. 

Juni, 8 Uhr abends, ist in der Kirche Kriegsandacht als Abschiedsfeier für 

die jetzt zum Heere Einberufenen, auch mit Abendmahlsfeier. Es werden 

dazu alle, namentlich die jetzt Hinziehenden, eingeladen. 

   Auszeichnung.  Gefreiter H. Reese, Sohn des Kreissekretärs Reese, ist 

mit dem Eisernen Kreuz 2. Kl. ausgezeichnet worden. Er liegt z. Zt. schwer 

verwundet im Lazarett in Finsterwalde. 

   Besitzveränderung.  Der zu Mühbrook belegene landwirtschaftliche 

Besitz des verstorbenen Landmanns Stühmer wurde vom Sparkassen- 

rendanten A. Heesch aus Bordesholm für 21 000 Mk. gekauft. Der Besitz 

umfaßt rund 12 Tonnen.“ (KrB vom 13.06.1917) 

 

Bordesholm, 19. Juni: 

   „Gründung eine Kaninchenzüchter-Vereins.  Die Kaninchenzucht wird 

auch in Bordesholm in den letzten Jahren der Fleischknappheit eifrig ge-

pflegt. Es hat sich nun in den Kreisen der Kaninchenhalter das Bedürfnis 

nach Zusammenschluß gezeigt. Wie aus der Anzeige der heutigen Nummer 

ersichtlich ist, wird zwecks Gründung eines Kaninchenzüchtervereins zu 

einer Versammlung am Sonntag, den 24. Juni, abends 8 Uhr, im Gasthof 

zur Linde eingeladen. In Anbetracht der Wichtigkeit möchten wir nicht 

unterlassen, auch an dieser Stelle auf diese Versammlung aufmerksam zu 

machen. 

   Bordesholmer Spar- und Leihkasse.  Die Spar- und Leihkasse der 

früheren Ämter Kiel und Kronshagen hielt in Bustorffs Gasthof zu Bordes-

holm-Bhf. ihre Hauptversammlung ab. Der Vorsitzende, Hofbes. Claus 

Vollbehr-Kronshagen, begrüßte die erschienenen Mitglieder. Er wies darauf 

hin, daß wir noch immer im Zeichen des furchtbaren Menschenringens 

stehen, daß aber trotzdem die Kasse gut abgeschlossen und einen so hohen 

Überschuß erzielt hat, wie dies seit Bestehen der Kasse nicht der Fall gewe-

sen ist. Die vorliegende geprüfte Abrechnung für 1916 schließt in Ein-

nahme und Ausgabe mit 29 242 237,12 M ab. Die Einnahme weist auf: 

Spareinlagen 9 363 846,37 Mark, Konto-Korrent 4 068 021,73 M, Zinsen 

744 260 43 M Darlehen 3 870 162,98  M, Bankverkehr 11 440 727,90 M, 

Zinsen 71 548,16 M.  Die Bilanz 1916 schließt in Aktiva und Passiva mit 

18 532 858,11 M ab. […] Das satzungsgemäß ausscheidende Vorstands-

mitglied Hufner Hinriche Reimers Brügge wurde wiedergewählt. Hierauf 

wurden folgende Unterstützungen und Beihilfen aus dem Reingewinn der 
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Kasse bewilligt: […] Als neue Mitglieder der Kasse wurden Hufner Hein-

rich Rix-Gr.-Buchwald und Kätner Heinrich Bruhse-Blumenthal aufge-

nommen. Nach warmherziger Befürwortung durch Hofbesitzer Dose-Gr.-

Buchwald wurde einstimmig beschlossen, 1000 M für die U-Bootspende 

und 2000 M für die Feldgrauen an der Front zur Anschaffung von Unter-

haltungsspielen und Bücher zu stiften. 

   Rauchverbot für Jugendliche.  In gegebener Veranlassung wird erneut 

auf das Rauchverbot für jugendliche Personen aufmerksam gemacht. Da-

nach ist es Personen unter 16 Jahren verboten, Tabak, Zigarren oder Ziga-

retten zu rauchen, sowie diese Gegenstände zu kaufen oder Automaten zu 

entnehmen. Es ist ferner verboten, an Personen unter 16 Jahren Tabaks-

pfeifen, Tabak, Zigarren oder Zigarette, sei es auch nur zum Gebrauch für 

andere, zu verkaufen oder sonst im Gewerbebetrieb abzugeben.“ (KrB vom 

20.06.1917) 

 

 
KrB vom 20.06.1917 
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Bordesholm, 22. Juni: 

   „Auszeichnung.  Jäger zu Pferde Alfred Schlüter, „Herberge zur Heimat“ 

hierselbst, hat das Hamburgische Hanseatenkreuz für Tapferkeit erhalten. 

   Turnerisches.  Der Ostholsteinische Turngau ruft zum dritten Mal wäh-

rend des Krieges zu einer Heerschau auf. Gestützt auf die guten Ergebnisse 

der beiden Vorjahre, vor allem auf den echt deutschen Turnergeist, der die 

Reihen beseelt, gibt der Hauptausschuß sich der Hoffnung hin, auch in die-

sem Jahr eine große Zahl Turner und Turnerinnen begrüßen zu können. […] 

   Gewitter,  Heute früh ging ein kurzes Gewitter über unseren Ort. Ein 

Blitz traf die Telephonleitung und verbrannte an vielen Stellen die Siche-

rungen, was eine Störung zur Folge hatte. Der Schaden wurde sofort ausge-

bessert. – Das Gewitter brachte einen erquickenden Regen, der dem ausge-

dörrten Land sehr zu statten kam.“ (KrB vom 23.06.1917) 

 

Bordesholm, 26. Juni: 

   „Mit dem Abfischen des Sees ist wieder begonnen, deren Ertrag den hie-

sigen Einwohnern zugute kommen soll. Über die Verkaufszeiten verweisen 

wir auf die Anzeige im Inseratenteil. 

   Landaufenthalt für Ferienkinder.  Da in diesem Sommer wieder Kieler 

Ferienkinder aufs Land geschickt werden, werden alle, die ein oder mehre-

re Kinder aufnehmen wollen, gebeten, baldmöglichst sich im Pastorat zu 

melden. Für jedes Kind werden 2 Mark den Tag bezahlt werden. Auch wird 

es möglich sein, für jedes Kind etwa einen halben Liter Magermilch und 

etwas Buttermilch zu bekommen. Die Kinder kommen am 11. Juli und blei-

ben vier Wochen.“ (KrB vom 27.06.1917) 

 

Bordesholm, 29. Juni: 

   „Ablieferung der Kirchenglocken.  Auch eine unserer Bordesholmer 

Kirchenglocken wird zur Zeit durch Herrn Schlossermeister Lüttmann ab-

genommen, um dem Vaterlande zu dienen. Es ist dies die größere Läute-

glocke. Unsere Kirche besaß bis jetzt drei Glocken; eine Uhrglocke, und 

zwei Läuteglocken. Die abzuliefernde stammt aus dem Jahre 1655 und ist 

gegossen von Stephan Wollo und Nikolaus Gage in Lothringen. Möchte es 

ihrer zurückbleibenden Schwester bald vergönnt sein, den Frieden einzu-

läuten. 

   Ferienkinder.  Auf unsere Bitte, um Aufnahme von Kieler Kindern 

während der Ferien sind leider noch nicht viele Anmeldungen eingegangen. 
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Wir bitten deshalb wiederholt alle, die gewillt sind, ein Ferienkind gegen 

Entgelt von 2 M täglich aufzunehmen, sich im Pastorat zu melden. 

   Beförderung.  Unteroffizier M. Buttkus, z. Z. in Schleswig, wurde zum 

Sergeanten befördert. 

   Das Eiserne Kreuz erhielt: Gefreiter Dietrich Stühmer in Hoffeld. 

   Turnerisches. Vom schönsten Wetter begünstig, konnte der Osthol-

steinische Turngau am letzten Sonntag das Kreis-Wetturnen auf dem Platze 

des 1. Kieler Fußballvereins an der Eckernförder Chaussee in Kiel abhal-

ten. […] Unser Männerturnverein hat sich auch nach Kräften beteiligt. Aus 

den Wettkämpfen kehrten zwei Sieger zurück. Bei dem Zwölfkampf der 

Zöglinge errang Heinrich Netzel den 7. Rang mit 92½ Punkten, und bei der 

Knaben-Mittelstufe wurde Fritz Schlüter 9. Sieger mit 88½ Punkten. 

Letzterer konnte als der fünftbeste Geräteturner aufgerufen werden. Ein 

schönes Ergebnis für unseren kleinen Verein.“ (KrB vom 30.06.1917)  

 

 
KNN vom 01.07.1917 
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Bordesholm, 6. Juli: 

   „Auszeichnung.  Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten Gefr. Hermann 

Sellmer und Gefr. A. Neuborn, beide aus Bordesholm.“ (KrB vom 

07.07.1917) 

 

Bordesholm, 10. Juli: 

   „Besitzwechsel.  Herr Schwabe verkaufte sein am Bordesholmer Bahn-

hof gelegenes Wohnhaus an Herrn Dorn aus Kiel. Kaufpreis 14 000 M.“ 

(KrB vom 11.07.1917) 

 

Kreis Bordesholm, 11. Juli: 

   „Vom Großen Moor bei Dätgen entwichen zwei Sträflinge bei der Außen-

arbeit. Bei Lentföhrden wurden sie wieder festgenommen. Sie hatten ihre 

Sträflingskleider gegen von Vogelscheuchen genommene Anzüge ver-

tauscht.“ (KNN vom 12.07.1971) 

 

Bordesholm, 13. Juli: 

   „Beförderung.  Der Unteroffizier Gustav Huß, früher in Bordesholm, 

wurde zum Sergeanten befördert. 

   Steigerung des Brotpreises.  Durch Bundesratsverordnung sind die 

Preise für Roggen und Weizen aus der diesjährigen Ernte heraufgesetzt 

worden. Infolgedessen wird sich naturgemäß im neuen Erntejahr auch der 

Mehlpreis und der Brotpreis erhöhen. 

   Großflintbek.  Ein großer Moorbrand wütete vorgestern auf den Groß-

flintbeker Moor. Die Rauchwolken konnte man weithin wahrnehmen.“ 

(KrB vom 14.07.1917) 

 

Bordesholm, 24. Juli: 

   „Feuerlärm.  Heute Mittag kurz nach 1 Uhr ertönten die Feuerhörner 

und schnell verbreitete sich die Nachricht von Haus zu Haus, daß in der 

Brüggenschen Mühle am Bahnhof Feuer ausgebrochen sei. In Wirklichkeit 

aber handelte es sich um einen sogen. „blinden Alarm“, der auf behördliche 

Anordnung erfolgte. Die Wehren Wattenbek und Zug 2 Bordesholm er-

schienen nach eine Viertelstunde an der angenommenen Brandstelle. Zug 1 

Bordesholm ließ infolge des weiter zurückliegenden Weges etwas länger 

auf sich warten. Der Alarm bewies so recht, wie gefährlich ein Feuer einem 

solchen Unternehmen werden kann und mit wieviel Schwierigkeiten die 

Zusammenziehung der nötigen Wehrkräfte verbunden ist, um einem 
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etwaigen Brandfalle wirksam begegnen zu können. Die Schwierigkeiten 

sind jetzt naturgemäß um so größer, als der größte Teil der Mitglieder der 

Freiwilligen Feuerwehr im Heeresdienst bzw. im Felde steht. 

   Besitzveränderung.  Die Gastwirtschaft „Roter Hahn“ wurde von Hans 

Dohm an den Landwirt Häusler in Neustadt i. H. verkauft. 

   Brügge.  Mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet und zum Gefreiten be-

fördert wurde Richard Stölting, Sohn der Müllergesellen Johs. Stölting in 

Brüggerholz.“ (KrB vom 25. 07.1917) 

 

  
KNN vom 14.07.1917 

 

Bordesholm, 27. Juli: 

   „Zum Schutze der Gärten und Felder.  Nach dem letzten 

Gemeindevertreterbeschlusse soll zum Schutze gegen die häufig 

vorkommenden Garten- und Felddiebstähle ein Feldhüter angestellt 
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werden. Dieser Beschluß ist von den Einwohnern und insbesondere den 

Garten- besitzern dankbar begrüßt worden. Doch so lobenswert die 

Anstellung des Feldhüters auch ist, so kann doch dieser Mann den Feldern 

und Gärten keinen ausreichenden Schutz zuteil werden lassen, wenn er 

nicht durch die Gartenbesitzer selbst auf das energischste unterstützt wird 

und zwar dadurch, daß jeder beim Diebstahl von Garten- und Feldfrüchten 

betroffene Täter auch sofort bei der Polizeibehörde zur Anzeige gebracht 

wird, damit eine harte Bestrafung dieser Garten- und Feld-Diebe erfolgen 

kann. Zu Abschreckung von Gartendiebstählen mag ein vom Eckernförder 

Schöffengericht über einen Gartendieb verhängtes Urteil dienen. Ein 

Arbeiter aus Schwansen, der auf einem Gut Erdbeeren gestohlen hatte, 

wurde zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt. Diese hohen Strafe findet ihre 

Begründung in der in den Zeit- verhältnissen liegenden Notwendigkeit des 

verstärkten Schutzes des Privat- besitzes im allgemeinen und im 

besonderen in der Anordnung des stellv, Generalkommandos, daß 

Gartendiebstähle aufs strengste von den Gerichten geahndet werden sollen; 

es kann auf Gefängnis bis zu einem Jahr erkannt werden.“ (KrB vom 

28.07.1917) 

 

Bordesholm, 1. August: 

   „Lebensmittelversorgung im Kreise Bordesholm.  Uns wird geschrie- 

ben: Zur Besprechung von Ernährungsfragen fand am Sonnabend in 

Bordesholm eine von allen Schichten der Bevölkerung außerordentlich 

stark besuchte Versammlung statt. Herr Zimmermann führte einleitend etwa 

Folgendes aus: Die Lebensmittelversorgung in der Gemeinde als auch im 

Kreise Bordesholm entsprächen bei Weitem nicht den selbst bei Kriegs-

verhältnissen zu stellenden Anforderungen. Die nicht ländliche Bevöl-

kerung würde auf diese Weise sehr benachteiligt. Ein Vergleich der Be-

kanntmachungen sowohl des Kieler Magistrats als auch anderer Behörden 

der Provinz in Berlin, Westfahlen usw. mit den Lebensmittel-

verausgabungen bei uns ergebe, daß die verbrauchende Bevölkerung 

unseres Kreises sehr viel weniger, von manchen Lebensmitteln sogar nur 

Bruchteile der dort verteilten Menge, erhalten habe. Es sei deswegen die 

Anregung gegeben sowohl für die Gemeinde als auch für den Kreis 

Bordesholm, Ausschüsse ins Leben zu rufen, die die Interessen der 

verbrauchenden Bevölkerung wahrnehmen sollen. Es sei diese umso 

nötiger, als im Kreise jegliche Organisation dieser Art fehle, in der Gemein-

de zwar ein Wirtschaftsausschuß bestehe, der aber nur mit Bestands-
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aufnahmen und ähnlichen Sachen, aber nicht mit Magenfragen beschäftigt 

würde. Diese Organisationen sollten dazu befähigt sein, dem Leiter der 

Ernährungsfragen des Kreises, dem Vorsitzenden des Kreisausschusses die 

Wünsche der Bevölkerung nahe zu legen. An diese Ausführungen schloß 

sich eine außerordentlich rege Besprechung. Von allen Rednern wurde der 

Wunsch nach einem Zusammenschluß zum Ausdruck gebracht. Ein Teil der 

Redner wußte durch Anregungen den Ausschüssen sofort Material für diese 

Arbeit an die Hand zu geben. Die Versammlung stellte sich zum Schluß 

einstimmig auf denselben Standpunkt. Es wurde eine Kommission von 

zehn Mitgliedern gebildet, welche die nötigen Schritte  in der Gemeinde 

unternehmen wird. Die hierzu nötige Besprechung der Angehörigen des 

ganzen Kreises wird bereits am kommenden Sonntagnachmittag in 

Bordesholm stattfinden. Die Vorbereitungen dazu liegen in der Hand des 

Herrn Zimmermann. 

   Die Ernte.  Auf dem leichteren Boden wird jetzt überall mit der Ernte 

begonnen. Der Ertrag an Stroh wird nicht besonders groß sein; dagegen 

sind die Ähren voll und die Körner groß und mehlreich. 

Die Torfgewinnung ist auf den zahlreichen Mooren unseres Kreises in 

diesem Jahr besonders ausgiebig betrieben worden, soweit Arbeitskräfte 

zur Verfügung standen. Trotzdem kann der Nachfrage bei weitem nicht 

genügt werden. Die Preise sind außerordentlich gestiegen und betragen das 

Vier- und Fünffache der Friedenspreise. Für die Zweispänner-Fuder werden 

50 Mk. und mehr bezahlt. – Himbeerpflücker aus Stadt und Land gehen 

täglich in Wald und Feld mit Eifer ihrer Beschäftigung nach und erzielen, 

da Himbeeren hoch im Preise stehen und dazu reichlich und groß sind, zum 

Teil einen sehr erheblichen Verdienst. So verkaufte eine Familie ihre an 

einem einzigen Sonntag im Walde gepflückten Himbeeren für 60 Mk.“ 

(KrB vom 01.08.1917) 

 

Bordesholm, 3. August: 

   „Schwere Gewitter, die uns gewaltige Regenmassen brachten, zogen 

während der letzten Tage und Nächte über unsere Gegend. Besonders 

anhaltend waren die Gewitter in der Nacht von Dienstag auf Mittwoch. 

Eine Entladung folgte der anderen und flammende Blitze erleuchteten die 

tiefschwarze Nacht mit blendender Helle. Ein sogenannter „kalter Schlag“ 

traf das Haus des Schlachtermeisters Nötgen am Bahnhof Bordesholm, 

ohne glücklicherweise größeren Schaden anzurichten. Nach dem 

reichlichen Regen der letzten Tage, der den Feld- und Gartenfrüchten die 
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dringend nötige Feuchtigkeit zuführte, herrscht jetzt wieder prächtiger 

Sonnenschein, einen reichen Erntesegen uns verheißend. 

   Der Wirtschaftsausschuß für die Gemeinde Bordesholm hatte, wie uns 

gemeldet wird, Dienstag eine Sitzung, an der teilnahmen die Mitglieder 

Hufner Schlotfeldt, Blunck, Gastwirt Kaack, Landmann Petersen, Arbeiter 

Chr. Meyer, Höltner, A. Doose, die Privatiere Lassen, Greve, Beltermann, 

Bahnmeister a. D. Reimers, die Werftarbeiter K. Gaule und H. Sellmer, 

ferner stellv. Gemeindevorsteher H. Freese als Vorsitzender. Verschiedene 

Fragen der Volksernährung in der hiesigen Gemeinde wurden besprochen 

und dann beschlossen, drei Kommissionen neu zu bilden. In die 

Kommission zur Regelung der Brennmaterialien für die Einwohner der 

Gemeinde Bordesholm wurden gewählt Reimers, Kaack und Petersen; in 

die Kommission zur Heranschaffung von Fischen: Beltermann, Greve und 

Gaule; in die Kommission für Obst, Gemüse, Kartoffeln usw.: H. 

Schlotfeldt, Blunck, Doose und Sellmer. Der Ausschuß bleibt mit seinem 

Mitgliederbestand wie bisher bestehen.“ (KrB vom 04.08.1917) 

 

 
KrB vom 04.08.1917 



178 

Bordesholm, 10. August: 

   „Vorlegen der Brotkarten.  Es ist schon wiederholt in den Bekannt-

machungen des Gemeindevorstehers darauf hingewiesen, daß bei jeder 

Kartenausgabe die Brotkarten zur Feststellung der Personenzahl vorzulegen 

sind. Es ist dieses nicht nur Pflicht sondern auch, um eine schnelle Ab-

fertigung des Publikums zu ermöglichen, sodaß von jetzt an strenge darauf 

gehalten wird, ohne Brotkarten keine anderen Karten auszugeben. Nur so 

kann ein längeres Warten in der für jeden Bezirk festgesetzten Zeit 

vermieden werden. 

    Vom Ährensammeln.  Das im vorigen Kriegsjahr wieder aufgenom-

mene Ährensammeln hat in diesem Jahr einen derartigen Umfang ange-

nommen, daß es für die Landleute zu einer Plage ausgeartet ist. Wenngleich 

gegen das Ährensammeln nichts einzuwenden ist und erst dann beginnen 

darf, wenn die Ernte des Getreides geborgen oder eingebracht ist, so muß 

der Landmann jedoch jetzt davor geschützt werden, auf seinen nicht abge-

ernteten Koppeln von Ährensammlern in Schwärmen überfallen zu werden, 

sodaß es ihm nicht möglich ist, das geschnittene Getreide ordnungsgemäß 

einzufahren. Solange sich das Getreide noch draußen befindet, hat kein 

Sammler die Getreidefelder und Koppeln zu betreten, denn gerade das in 

Hocken aufgestellte Getreide bietet den Sammlern eine zu günstige Gele-

genheit, die Arbeit des Einsammelns durch Entwendung von Getreide-

garben aus den Hocken zu erleichtern. So waren auf den nicht abgeernteten 

Feldern eines Landmannes in hiesiger Gegend nicht weniger als 50 Perso-

nen zum Ährensammeln erschienen und behinderten die Arbeit des Ein-

erntens in der unangenehmsten Weise. Auf diese berechtigten Klagen der 

Landleute hin sind berittene Militärpatrouillen aufgeboten, die jeden auf 

noch nicht abgeernteten Koppeln befindlichen Unbefugten verhaften wer-

den.“ (KrB vom 11.08.1917) 

 

Bordesholm, 17. August: 

   „Unfug.  Daß in heutiger Zeit bei der Erziehung der Jugend neben der 

Schule in vielen Fällen die strenge Hand des Vaters fehlt, tritt allenthalben 

in Erscheinung. […] Als ein Fall dieser letzteren Art verdient gerügt zu 

werden, daß im hiesigen Wildhof die dort zur Benutzung für das Publikum 

aufgestellten Tische und Bänke, Papierkörbe usw. an verschiedenen Stellen 

von nichtsnutzigen Bubenbanden in ganz sinnloser Weise zerstört und 

zertrümmert werden. In den weitaus meisten Fällen liegt lediglich Zerstö-

rungswut vor, wovon die umherliegenden Bretter und Pfähle zeugen. Hier 
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bietet auch der Netzelsche Erfrischungspavillon, wo fast sämtliche Fenster-

scheiben zertrümmert sind, ein trauriges Beispiel. Auch ist es nicht zu billi-

gen, wenn die Bänke durch Einschnitte von Buchstaben usw. verunziert 

werden, wie dies z. B. gleich bei der ersten Bank am See so unangenehm 

auffällt. […] 

   Von der Jagd.  Der Bezirksausschuß Schleswig hat beschlossen, für den 

Umfang des Regierungsbezirks den Schluß der Schonzeit für Rebhühner 

auf den Ablauf des 25. August festzusetzen und die Schonzeit für Reh-

kälber auf das ganze Jahr auszudehnen. 

   Auch Ziegen und Federvieh werden gezählt  bei den seit dem 1. März 

d. J. stattfindenden sog. kleinen Viehzählungen. So hat der Bundesrat be-

stimmt. Mehrere Bundesstaaten haben schon bisher Ziegen, Federvieh, teil-

weise auch Kaninchen in die Zählung einbezogen. Die Ausdehnung der Er-

hebung ist im Interesse möglichst reichlicher und gleichmäßiger 

Versorgung der Bevölkerung mit Fleisch und Eiern erforderlich. Auch be-

steht die Absicht, Preistreibereien auf dem Geflügelmarkt entgegen-

zuwirken.“ (KrB vom 18.08.1917) 

 

Bordesholm, 21. August: 

   „Auszeichnung.  Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe haben erhalten der 

Kreisausschußsekretär Baacke und der Kreisausschuß-Assistent Heihölter 

hierselbst. 

   Wegen Mordes in das Bordesholmer Amtsgerichtsgefängnis einge-

liefert  wurde am Sonntag der in der Nähe des landwirtschaftlichen Be-

sitzes „Krückenkrug“ an der Kieler Chaussee wohnende Arbeiter Mewes. 

[…] 

   Grundstücksverkauf.  Herr Brestrich verkaufte ein Grundstück an Herrn 

Chr. Berger, Brügge in Holst. für 20 000 Mark. Selbiger beabsichtigt, eine 

große Geflügelfarm einzurichten.“ (KrB vom 22.08.1917) 

 

Bordesholm, 24. August: 

   „Gemeinde-Vertreter-Versammlung.  Am letzten Donnerstagabend 

fand im Lokal „Alter Haidkrug“ eine Gemeindevertreter-Versammlung 

statt, in der die Tagesordnung wie folgt erledigt wurde: Für den aus-

scheidenden Herrn Landmann Petersen, dessen Zeit als Waisenrat abge-

laufen war, wurde Herr Rechnungsrat Lüders gewählt. - Über die Sicher-

stellung der Kartoffelernte in der hiesigen Gemeinde und eventl. Preis-

festsetzung der Kartoffel werden demnächst genaue Vorschriften erlassen. 
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Der hiesige Kaninchenzuchtverein hatte einen Antrag auf Überlassung 

eines Stückes Landes oder einer Koppel gestellt. Die Gemeinde selbst hat 

keine Koppel zur Verfügung, jedoch hatte sich ein Einwohner, Herr Suhr, 

bereit erklärt, eine Koppel dem Verein zu überlassen. Der Verein will zur 

Förderung seiner Zwecke Futter für die Tiere anbauen und Kaninchenställe 

auf dieser Koppel errichten. Unter Punkt Verschiedenes lagen keine Anträ-

ge vor, die ein öffentliches Interesse beanspruchen. 

   Zum Mord beim „Krückenkrug“.  Der am Mittwoch vom Bordes-

holmer Amtsgerichtsgefängnis nach Neumünster überführte Arbeiter 

Mewes wurde in Anwesenheit einer Gerichtskommission der Leiche des 

getöteten Landsturmmanns Lütjohann gegenübergestellt und sodann die 

Obduktion vorgenommen. Als Todesursache ließ sich völlige Verblutung 

konstatieren. Mewes zeigte keinerlei Unruhe oder Reue über seine Tat, er 

entschuldigte sie damit, Lütjohann habe ihn nicht allein mit Worten belei-

digt, sondern ihm auch einen Fausthieb ins Gesicht versetzt. Er mußte mit 

einem Zusammentreffen rechnen, da die Bahnwärtersfrau Wedderich ge-

äußert hatte, falls ihr Bruder, Lütjohann, auf Urlaub und zu Besuch käme, 

würde sie diesem mitteilen, daß sie sich vor den Nachstellungen des Mewes 

nicht zu schützen wisse. Gendarmeriewachtmeister Carstensen, der Mewes 

von Bordesholm hierher transportierte, schaffte ihn von Neumünster zur 

Aburteilung nach Kiel. 

   Dätgen.  Die Ehefrau des Landmanns Rix in Dätgen kam in der Wohn-

stube infolge Ausgleitens so unglücklich zu Fall, daß sie auf den Rand der 

Nähmaschine schlug und mehrere Rippen brach.“ (KrB vom 25.08.1917) 

 

    KrB vom 22.08.1917 
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     KrB vom 22.08.1917 

 

Bordesholm, 27. August: 

   „In der Nacht von Sonnabend auf Sonntag wurden hier in der 

Bruchdruckerei des Landesvereins für Innere Mission H. H. Nölke fünf 

große Ledertreibriemen im Werte von 2000 Mk. von bisher nicht 

ermittelten Einbrechern gestohlen.“ (KNN vom 28.08.1917) 

 

 
KrB vom 27.08.1917 
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Bordesholm, 31. August: 

   „Hohe Auszeichnung.  Herr Otto Winkelmann, Leutnant und 

Kompagnieführer im Inf.-Regt. Nr. 58, Sohn des Herrn Kreisausschuß- 

sekretärs Winkelmann in Bordesholm, wurde mit dem Eisernen Kreuz 1. 

Klasse ausgezeichnet. 

   Diebstahl.  In letzter Nacht wurde hier von einer weiblichen Person 

gestohlen eine lederne Handtasche, eine Plüsch-Reisedecke, eine Seite 

schwarz, die andere getigert, sowie eine Mettwurst. Die Diebin ist gesehen, 

aber mit der Beute entkommen. Auf der Backe wurde eine Warze, im 

Nacken Ausschlag beobachtet. Vor Ankauf der Diebesgüter wird gewarnt.“ 

(KrB vom 01.09.1917) 

 

Bordesholm, 8. September: 

   „Auszeichnung.  Obergefreite Stender, Sohn des Weichenstellers 

Dietrich Stender, Bordesholm, erhielt das Eiserne Kreuz 2. Kl.“ (KrB vom 

08.09.1917) 

 

Bordesholm, 11. September: 

   „Auszeichnung.  Mit dem Eisernen Kreuz wurden ausgezeichnet: 

Unteroffizier Chr. Dallmeyer aus Mühbrook, Obergefreiter Stender und 

Johann Sievers.  

   Kinderlehre.  Für die nächstjährigen Konfirmanden wird von Sonntag ab 

gleich nach dem Gottesdienst eine kurze Kinderlehre abgehalten. 

   Das Sammeln von Vogelbeeren wird hier in diesem Jahre sehr eifrig be-

trieben und schon rüstet man sich auf die Ernte von Fliederbeeren, Hage-

butten und Mehlbeeren. Was irgend verwendbar ist, das müssen Feld und 

Wald hergeben. Der Mensch hat den Vorteil, unsere Vögel werden den 

Schaden haben. Im nächsten Winter werden sie vergebens nach diesem 

„Eisernen Bestande“ Umschau halten. So werden unsere gefiederten Freun-

de im nächsten Winter neben der Wintersnot auch die Kriegsnot kennen 

lernen. 

   Kaninchen-Diebstähle sind hier in den letzten Nächten mehrfach verübt 

worden. So wurden allein an einer Stelle sieben Tiere gestohlen. Die 

Besitzer tun gut, die Tiere nachts in möglichst festen Ställen einzu-

schließen. Hoffentlich gelingt es recht bald, diese diebischen Kanin-

chenliebhaber abzufassen. 

   Einfeld.  Hier wurde gestern der 28. Kreisfeuerwehrtag abgehalten. I. H. 

Otto-Großenaspe gedachte mit ehrenden Worten der für das Vaterland ge-
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fallenen und noch im Felde stehenden Kameraden. Dem Kreisverbande 

Bordesholm sind insgesamt 44 freiwillige Feuerwehren angeschlossen. 

Nach Erstattung des Berichts über den Verlauf der Verhandlungen, die mit 

dem Verbandstag in Flensburg gepflogen sind, wurde beschlossen, von der 

Gründung einer Unterstützungskasse für erholungsbedürftige Kameraden 

abzusehen, weil auf diesem Gebiet bereits die Krieger- und Militärvereine 

bahnbrechend vorgehen und fast ausschließlich alle Feuerlöschmann-

schaften einem Krieger- oder Militärverein angehören. Ihms-Dietrichsdorf 

wurde in den Vorstand wiedergewählt. Zum Ort für den nächsten Kreis-

verbandstag bestimmte die Versammlung wieder Einfeld.“ (KrB vom 

12.09.1917) 

 

Bordesholm, 14. September: 

   „Wildernder Hund.  In der letzten Zeit wurden an verschiedenen Stellen 

anscheinend durch einen Hund Kaninchen und Hühner getötet. Bei Herrn 

Landmann Gustav Petersen wurden in einer der letzten Nächte 1 Glucke 

und 4 Küken tot im Stall gefunden, aus dem Kaninchenstall wurden die 

Kaninchen fortgeschleppt. Auch an anderen Stellen werden Kaninchen 

vermißt. Hoffentlich gelingt es bald, den Räuber zu fassen. 

   Theater in Bordesholm.  Am kommenden Sonntag, den 16. d. Mts. 

findet von der Kieler Theater-Gesellschaft „Thalia“ wiederum ein Gastspiel 

im Alten Haidkrug statt. Zur Aufführung gelangt der hochinteressante Mili-

tärschwank „Liebes-Manöver“ von H. Gordon. Das lustige Soldatenstück 

wurde bei stets ausverkauften Häusern und stürmischen Beifall in Kiel 

recht oft zur Aufführung gebracht. 

   Mühbrook.  Herr Christian Dallmeyer hat seinen Besitz mit totem und 

lebendem Inventar an Herrn Carstens aus Wellingdorf zum Preise von 18 

500 M verkauft. Die Übernahme erfolgt zum 1. Oktober.“ (KrB vom 

15.09.1917) 

 

Bordesholm, 18. September: 

   „Kriegsandacht.  Nachdem die Uhren wieder um 1 Stunde zurück-

gestellt sind, und die Tage kürzer geworden sind, findet die Kriegsandacht 

am Mittwoch jetzt von 6 bis ½ 7 Uhr statt, so lange es nach dem Tageslicht 

angehen kann. 

   Hindenburgfeier.  Überall in deutschen Landen rüstet man sich, die Hin-

denburgfeier würdig zu begehen und durch dieselbe Mittel zu sammeln, um 

dem Generalfeldmarschall die Hände füllen zu können, damit die ihm am 
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Herzen liegenden Arbeiten nötigster und segensreichster Kriegsfürsorge 

fördern und unterstützen kann. In Bordesholm findet im „Alten Haidkrug“ 

ein Hindenburgabend statt, der vom Verein ehemaliger Soldaten vorbereitet 

wird. Viele bewährte Kräfte haben sich willig zur Verfügung gestellt. 

   Mitgliederversammlung der Spar- und Leihkasse.  In Bordesholm 

fand am letzten Montagnachmittag in Bustorffs Gasthof eine Mitgliederver-

sammlung der Interessenten der Spar- und Leihkasse der früheren Ämter 

Bordesholm, Kiel und Kronshagen statt, in der über einen Antrag betr. 

Übernahme der Spar- und Leihkasse durch den Kreis Bordesholm beraten 

wurde. Erschienen waren Vertreter von 140 Stimmen, die sich mit Aus-

nahme 1 Stimme sämtlich gegen den Antrag aussprachen und dement-

sprechend abstimmten.“ (KrB vom 19.09.1917) 

 

Groß Flintbek, 26. September: 

   „In der Gemeindevertreterversammlung wurde der Nordischen Marme- 

ladenfabrik die Baugenehmigung zur Vergrößerung der Fabrik, dem Hufner 

Carl Kortum die Genehmigung zum Neubau einer Scheune erteilt. Die 

Gemeinde zeichnete zur 7. Kriegsanleihe 10 000 Mark.“ (KNN vom 

27.09.1917) 

 

 
KrB vom 22.09.1917 
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KrB vom 22.09.1917 

 

Kreis Bordesholm, 26. September: 

   „Dem Landmann Gabriel in Grevenkrug wurden sämtliche 12 Hühner aus 

einem dicht an der Straße liegenden Stalle gestohlen. In derselben Nacht 

wurde, jedenfalls von denselben Dieben, ein Einbruch in der Genossen- 

schaftsmeierei zu Blumenthal verübt. Dort wurden außer einer Menge 

Fettwaren Anzug, ? Paar Strümpfe, 2 Paar Stiefel und das Fahrrad des 

Meieristen gestohlen. Bei Frau Hufner Hammerich in Molfsee wurden 

Kleidungsstücke im Werte von etlichen hundert Mark gestohlen.“ (KNN 

vom 27.09.1917) 

 

    KrB vom 22.09.1917 
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Bordesholm, 5. Oktober: 

   „ Die Feier des 70. Geburtstages  unseres Generalfeldmarschalls von 

Hindenburg  ist auch in Bordesholm recht würdig begangen worden. Am 

Nachmittag wurde auf dem Hofe der neuen Schule die Pflanzung einer 

Hindenburgeiche vorgenommen und abends 8 Uhr fand im großen Saale 

des Alten Haidkruges auf Veranlassung des hiesigen Vereins ehem. 

Soldaten ein vaterländischer Abend statt, der einen überaus zahlreichen 

Besuch von Jung und Alt, Groß und Klein zu verzeichnen hatte. Nach 

einem Vorspruch und zwei vom Gem. Chor vorgetragenen Liedern hielt 

Herr Hauptlehrer Claußen eine von Vaterlandsliebe durchglühte 

Festansprache, nach der das begeistert aufgenommene Kaiserhoch 

ausgebracht wurde. […] Der Zweck der Veranstaltung aber, einen Beitrag 

für die Hindenburggabe beisteuern zu können, wird dem Verein ehem. 

Soldaten recht wohl gelungen sein. Er Reinerlös stellt sich auf insgesamt 

auf 536 Mk.  

   Auszeichnung.  Dem Oberpostschaffner Heeschen, beim hiesigen 

Postamt angestellt, wurde das Verdienstkreuz für Kriegshilfe verliehen. 

   Brügge.  Ein bei Brügge belegener Besitz, „der Hut“, wurde für 16 000 

Mk. verkauft. Derselbe soll vor zirka 10 Jahren für 7000 Mk. erworben 

worden sein.“ (KrB vom 06.10.1917) 

 

   „Zur 7. Kriegsanleihe wurden bei der hiesigen Spar- und Leihkasse  

3 250 000 Mk., bei der Gemeindesparkasse Bordesholm 52 500 Mk. 

gezeichnet, sodaß in Bordesholm insgesamt 3 308 000 Mk. zur 7. Kriegs-

anleihe gezeichnet wurden. Jedenfalls ein sehr gutes Ergebnis! 

   Die hiesige Spar- und Leihkasse bleibt selbständig. In einer abge-

haltenen Versammlung wurde beschlossen, die Spar- und Leihkasse der 

früheren Ämter Bordesholm, Kiel und Kronshagen in der gegenwärtigen 

Form bestehen zu lassen. 

   Gemeindeabend.  Am Sonntag, den 21. Oktober abends 7½ Uhr, findet 

im Saal der Frau Butenschön ein Gemeindeabend statt, als Vorbereitung auf 

das 400jährige Jubelfest der Reformation. In größeren Orten haben seit 

Monaten Vorträge und Feiern stattgefunden. Nach gemeinsamem Gesang 

und einer Ansprache von Herrn Pastor Giese wird das Leben Luthers in 

Lichtbildern mit Erläuterungen von Herrn Lehrer Schmidt aus Reesdorf 

vorgeführt. Bei der voraussichtlich großen Beteiligung haben Kinder 

keinen Zutritt. Es wird kein Eintrittsgeld erhoben, aber eine Kollekte für 

die kirchlichen Nöte der durch den Krieg schwer betroffenen Gemeinden 
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im Ausland. Möge es eine rechte Gemeindefeier werden. – Das Fest des 

400jährigen Jubeljahres der Reformation selbst wird Mittwoch, den 31. 

Oktober, 2 Uhr, in der Kirche gehalten. – Herr Pastor Giese hat sein Amt 

wieder aufgenommen und wird Sonntag wieder predigen. Es findet auch 

die Abendmahlsfeier wieder statt. Ebenso fängt der Kindergottesdienst 

wieder an. 

   Deutsche Vaterlandspartei.  Wir machen nochmals auf die heute Abend 

6½ Uhr im Bahnhofshotel stattfindende Versammlung zur Gründung einer 

Kreisgruppe der deutschen Vaterlandspartei aufmerksam.“ (KrB vom 

20.10.1917) 

 

 
KrB vom 06.10.1917 
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KrB vom 06.10.1917 

 

 
KNN vom 10.10.1917 

 

 
KrB vom 10.10.1917 
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Bordesholm, 23. Oktober: 

   „Besitzwechsel.  Der Amtsvorsteher Crauel hierselbst verkaufte seine 

Villa am See an einen Herrn aus Neumünster. – Sägereibesitzer Hinrich 

Freese verkaufte zwei Wohnhausgrundstücke für 18 000 bzw. 14 000 M an 

Optiker Balle-Kiel und Arbeiter Selmer. 

   Deutsche Vaterlandspartei.  Am 19. ds. Mts. fand eine Versammlung 

zur Gründung einer Kreisgruppe für den Kreis Bordesholm im 

Bahnhofshotel Bordesholm statt. Unter den sehr zahlreichen Besuchern aus 

allen Teilen des Kreises befanden sich eine Reihe Damen. Dr. Oberfohren-

Kiel hielt einen glänzenden Vortrag, der mit stürmischem Beifall aufge-

nommen wurde. Er wies eindringlich darauf hin, daß der Krieg nur enden 

dürfe mit einem Frieden, der Deutschland eine gesicherte Zukunft und 

freien Wettbewerb in der ganzen Welt verbürge. Der Verzichtsfrieden der 

Reichstagsmehrheit würde Deutschland in das schwerste Unglück stürzen, 

das nie wieder gut zu machen sei. Nach dem Vortrag wurde die Kreis-

gruppe gegründet, es traten gleich 80 Mitglieder bei. Mit einem Hoch auf 

den Kaiser schloß der Vorsitzende Dr. Rendtorf die Versammlung.“ (KrB 

vom 24.10.1917) 

 

  
 

 

 

 

 

                                        KrB vom 31.10.1917 

 

KNN vom 26.10.1917 
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KrB vom 31.10.1917 

 

Bordesholm, 2. November: 

   „Betriebserweiterung.  Trotz des Krieges und der damit verbundenen 

mancherlei Betriebshemmungen hat die Buchdruckerei H. H. Nölke, G. m. 

b. H. eine weitere bedeutende Erweiterung ihres Betriebes erfahren. Nach-

dem vor einigen Wochen eine dritte Linotyp-Setzmaschine in Betrieb ge-

nommen wurde, kam soeben eine Rotationsdruckmaschine zur Aufstellung. 

Die Maschine druckt von in runde Platten umgeformtem Schriftsatz von 

6000 Meter langen Papierrollen in einer Stunde 12 000 8seitige oder 24 000 

4seitige Zeitungen, schneidet und faltet sie und legt sie abgezählt aus. Auf 

der Maschine wird unter anderem die Soldatenzeitung „Die Feldpost“ her-

gestellt, die in großer Auflage an unsere Truppen im Feld, in der Etappe 

und Garnison versandt wird. 

   Die 400-Jahrfeier der Reformation in Bordesholm hat einen recht 

würdigen Verlauf genommen. Schon äußerlich trat dieser Jubiläumstag als 
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Festtag für die Bevölkerung durch Flaggenschmuck der Häuser in Er-

scheinung. Der Festgottesdienst fand am Nachmittag um 3 Uhr in unserer 

Kirche statt, zu der sich die Gemeindeglieder in recht großer Zahl einge-

funden hatten. Herr Pastor Giese hielt die dem Tage entsprechende von 

Herzen kommende und zu Herzen gehende Festpredigt. Gesänge der 

Gemeinde und des Kirchenchors wechselten mit einander ab. Nach Gebet 

und Segen kehrten die Gemeindeglieder wieder heim. Wenn auch der Ernst 

der Zeit die äußere Ausgestaltung der Feier verbot, innerlich aber wird die 

Feier des 400jähr. Jubiläums der Reformation reiche Segen für jeden Ein-

zelnen gestiftet haben. 

   Auszeichnung.  Der Bürogehilfe Wilhelm Röhlk von hier erhielt auf dem 

westlichen Kriegsschauplatz das Lübecker Hanseatenkreuz. 

   Beförderung.  Der Bürogehilfe F. Heintz, früher auf dem hiesigen 

Landratsamte beschäftigt, zurzeit im Felde bei einer Maschinengewehr-

Abtlg., wurde zum Unteroffizier befördert. 

   Die Ehrendiplome  vom Kreisspielfest in Lübeck sind den Siegern vom 

hiesigen Männerturnverein jetzt ausgehändigt worden. Es erhielten je ein 

Diplom die Turner Adolf Bracker, 23. Preis mit 39 Punkten, Herm. Kock, 

27. Preis mit 35 Punkten und Heinrich Netzel den 14. Preis mit 48 

Punkten.“ (KrB vom 03.11.1917) 

 

Bordesholm, 13. November: 

   „Eine Gemeindevertreterversammlung  wird am Freitagabend im 

„Alten Haidkrug“ abgehalten werden. Die Tagesordnung zu dieser Sitzung 

wird in der heutigen Ausgabe d. Bl. veröffentlicht. 

   Auszeichnung.  Der Musketier Rudolf Götze aus Neumünster, früher 

Lehrling in der Druckerei der Fa. H. H. Nölke G. m. b. H., Bordesholm, 

wurde mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet. 

   Mühbrook.  Seltene Ehejubiläum können im November in unserer Ge-

meinde gefeiert werden. Am 13. November feiern die Eheleute Kätner Karl 

Schlüter das Fest der silbernen Hochzeit. Am 19. November feiern der 

Pensionär Christian Petersen und Frau die goldene Hochzeit und ferner der 

Altenteiler Marx Kaack und Frau die diamantene Hochzeit. Erwähnt sei 

noch daß der Altenteiler Marx Kaack Kampfgenosse der Schleswig-

holsteinischen Freiheitskriege von 1848/51 ist.  

   Voorde.  In der Nacht zum Sonntag haben Diebe auch hier wieder ihr 

Unwesen getrieben. Aus dem Stall eines Wohnhauses in Langstücken ent-

wendeten sie acht Hühner, die an Ort und Stelle abgeschlachtet wurden. Im 
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Gewese des Landwirts Böhde hatten die Spitzbuben, um ins Innere zu ge-

langen, eine Fensterscheibe herausgeschnitten; sie wurden aber beim Ein-

steigen verscheucht.“ (KrB vom 14.11.1917) 

 

    KrB vom 14.11.1917 

 

 
KNN vom 14.11.1917 
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Bordesholm, 16. November: 

    „Auszeichnung.  Oberleutnant d. R. der Marine-Infanterie Ludwig 

Petersen, Sohn des Landm. Heinr. Petersen hierselbst, beim Stabe einer 

Marine-Div. in Flandern, ist, nachdem er bereits früher das Eiserne Kreuz 

2. Klasse und das Großherzgl. Mecklenb. Kriegsverdienstkreuz verliehen 

erhalten hat, mit dem Eisernen Kreuz 1.Klasse ausgezeichnet worden. 

   Beförderung.  Der Infanterist Gustav Horst, Sohn des Totengräbers Joh. 

Horst, Gewehrführer in einer Masch-Gew.-Komp. im Westen, wurde zum 

Unteroffizier befördert. 

   Missionsbazar.  Allerliebste Handarbeiten und kleine nützliche Gegen-

stände, z. B. Nähutensilien für unsere tapferen Feldgrauen, können in dem 

diesjährigen Missionsbazar käuflich erworben werden. Der Bazar findet 

auch in diesem Jahre wieder in dem Hause des Herrn Ad. Dieckmann statt, 

und sei der Besuch desselben hiermit herzlich empfohlen.“ (KrB vom 

17.11.1917) 

 

    KrB vom 17.11.1917 

 

Bordesholm, 17. November: 

   „Am 19. November feiern in Mühbrook Pensionär Christian Petersen und 

Frau ihre goldenen, am 29. November Marx Kaack und Frau ihre diaman-

tene Hochzeit. Kaack ist Kampfgenosse von 1848/49.“ (KNN vom 

18.11.1917) 

 

Bordesholm, 20. November: 

   „Gemeindevertretersitzung.  Die Gemeindevertretung beschäftigte sich 

mit einem Schreiben des Kreisausschusses betr. Umwandlung der Gemein-

desparkasse in eine Kreissparkasse. Das Angebot des Kreisausschusses, die 

Gemeindesparkasse auf den Kreis zu übernehmen, wurde einstimmig abge-

lehnt, so daß dies ebenso wie die Sparkasse der früheren Ämter Bordes-

holm, Kiel und Kronshagen zu Bordesholm-Bahnhof, die kürzlich ein 
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gleiches Angebot ablehnte, selbständig bleibt. Anstelle des verstorbenen 

Chr. Freese wurde Oberpostsekretär a. D. Rechnungsrat Reimers gewählt. 

Als Nachtwächter wurde Arbeiter Chr. Sander gewählt.“ (KrB vom 

21.11.1917) 

 

Bordesholm, 23. November: 

   „Kriegshilfeabend.  Am Sonntag, dem 2. Dezember, wird der Verein 

ehemaliger Soldaten wieder einen Vortragsabend veranstalten, dessen Er-

trag der Kriegshilfe dienen soll. Es gilt, den Kameraden an der Front eine 

Weihnachtsfreude zu bereiten, sowie in gewohnter Weise zum Fest ihrer 

Angehörigen zu gedenken. Der Abend wird in ähnlicher Weise ausgestaltet 

werden, wie die Feier zum Geburtstag des Generalfeldmarschalls v. Hin-

denburg am 2. Oktober d. Js., doch sei schon jetzt darauf hingewiesen, daß 

der Beginn auf pünktlich 7 Uhr festgesetzt werden muß.“ (KrB vom 

24.11.1917) 

 

Bordesholm, 27. November: 

   „Auszeichnung.  Mit dem Eisernen Kreuz wurde der Maschinenmeister 

Herm. Bock, früher bei der Firma H. H. Nölke G. m. b. H., tätig, jetzt in 

einem Feld-Art.-Regt. im Westen, ausgezeichnet. 

   Der erste Schnee.  Am Abend des Totensonntags wandelte sich das 

Wetter. Dem Sturm und Regen folgte Abkühlung und darauf ein ergiebiger 

Schneefall, der erste in diesem Jahre. Am Montag Morgen war die 

Temperatur erheblich gesunken; man konnte 3 Grad Kälte vom Thermo-

meter ablesen. Bäume Sträucher und Dächer waren mit glitzerndem Rauh-

reif überzogen, sodaß man sich mitten in den Winter versetzt glauben kann. 

Und dabei zieht der Winter kalendermäßig erst in gut drei Wochen bei uns 

ein; wir wollen hoffen, daß diese Frostperiode nicht zu lange anhält, da die 

Kohlenvorräte infolgedessen nicht unwesentlich angegriffen werden 

müssen und die Transporte von Hackfrüchten leicht gefährdet werden 

können. Gerade in diesem 4. Kriegsjahr tut uns ein milder Winter dringend 

not.“ (KrB vom 28.11.1917) 

 

Bordesholm, 30. November: 

   „Bauplatzverkauf.  Die Gemeindevertretung verkaufte auf dem Hopfen- 

hof einen Bauplatz in Größe von 1000 Quadratmeter an Sanitätsrat Dr. 

Claußen-Bordesholm zum Preise von 1,25 M pro Quadratmeter. 
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   Kartoffel-Diebstahl.  Die von der Stadt Kiel auf einer Koppel am hiesi-

gen Bahnhof angelegten Kartoffelmieten wurden nachts zum Teil aufge-

brochen und beraubt. Zum Fortschaffen der Kartoffeln hatten die noch 

unbekannten Täter Fuhrwerk benutzt.“ (KrB vom 01.12.1917) 

 

 
KrB vom 01.12.1917 

 

Bordesholm, 7. Dezember: 

  „Tödlicher Unglücksfall.  Der Rangierer Wilms aus Neumünster war am 

Mittwochabend auf dem Bordesholmer Bahnhof mit dem Rangieren eines 

Arbeitszuges beschäftigt, als er plötzlich von dem kurz nach 7 Uhr ein-

fahrenden Eilzug erfaßt wurde, der ihm beide Füße abfuhr. Außerdem erlitt 

der Verunglückte einen Schädelbruch, der seinen sofortigen Tod zur Folge 

hatte. Die Leiche wurde Freitag nachmittag nach Neumünster überführt. 

   Einbruchsdiebstahl.  In der Nacht vom Donnerstag auf Freitag wurde 

bei der Firma I. H. Schwarz, hier, ein Einbruchdiebstahl verübt. Es wurden 

Kleidungsstücke Schnürriemen usw. von großem Wert gestohlen. Die 

Diebe sind unerkannt entkommen.“ (KrB vom 08.12.1917) 

 

Bordesholm, 11. Dezember: 

   „Auszeichnung.  Musketier Hans Stange, Sohn des Hufners Heinr. 

Stange hierselbst, erhielt auf dem west. Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz 

2. Klasse. 

   Beförderung.  Musketier Karl Reese, Sohn des Kreissekretärs Reese 

hierselbst, wurde zum Gefreiten befördert.“ (KrB vom 12.12.1917) 
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KrB vom 12.12.1917 

 

Bordesholm, 14. Dezember: 

   „Gestohlen wurden in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag aus 

einem in der Nähe des Bahnhofs befindlichen Lagerraum 21 Eimer mit 

insgesamt 525 Pfund Kunsthonig. Die Diebe haben die gestohlene süße 

Ware mit einem Handwagen fortgeführt. – Es handelt sich um einen Teil 

des Honigs, der in nächster Zeit an die Bevölkerung des Kreises verkauft 

werden sollte.“ (KrB vom 15.12.1917) 

 

Bordesholm, 18. Dezember: 

   „Einbruchdiebstahl.  Wiederum sind in der Nacht vom Montag zum 

Dienstag Einbrecher im Kaufhaus Fritz Schwartz gewesen und haben 

besonders Lebensmittel als Speck, Honig, Mehl usw. mitgehen heißen. 

Durch ein Kellerfenster, dessen eiserne Stäbe durchgesägt waren sind sie in 

den Keller, von dort in den Laden und wieder vom Keller aus durch die 

Kellerluke, dessen eisernen Riegel sie öffneten, ins Freie gelangt. Sollte es 

nicht allmählich an der Zeit sein, der stetig wachsenden Unsicherheit durch 

energische Selbsthilfe der Einwohner entgegenzutreten? Der Plan der 

Gründung einer Bürgerwehr wird wohl wieder aufgenommen werden 

müssen.“ (KrB vom 19.12.1917) 
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                     KrB vom 15.12.1917                                        KrB vom 15.12.1917     

 

 
KrB vom 19.12.1917 
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Bordesholm, 20. Dezember: 

   „Im Kaufhause der Firma I. H. Schwartz, aus dem kürzlich größere 

Mengen Kleidungsstücke gestohlen wurden, durchschnitten Diebe die 

eisernen Gitterstäbe der nach der Straße belegenen Kellerfenster und 

stahlen das ganze Fleisch eine frisch eingepökelten Schweines. Außerdem 

entwendeten sie mehrere zur Verteilung bestimmte Eimer mit Kunsthonig. 

Infolgedessen erhalten die hiesigen Einwohner je 50 Gramm Honig 

weniger als vorgesehen.“ (KNN vom 21.12.1917) 
 

 
 

KNN vom 21.12.1917

 

KrB vom 22.12.1917 

 

 

 

 

 

 
            KrB vom 22.12.1917    

 

Bordesholm, 27. Dezember: 

   „Beförderung.  Unteroffizier Wilhelm Först, Sohn des Gemeindevor-

stehers Heinrich Först in Hoffeld wurde im Osten zum Zahlmeister-Stell-

vertreter befördert.“ (KrB vom 29.12.1917) 


